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Beispiel einer guten Information

Ortskommandoposten Teufen:
Kopf der Zmlscnutzorganisation

Ortskommandoposten im Stofel: Gemeinderat Teufen beantragt,
dem Bau eines Ortskommandopostens im Stofel mit einem
Kostenanteil für die Gemeinde von 170 000 Franken zuzustimmen.

m». Der Gemeinderat Teufen beantragt dem Stimmbürger, am Abstimmungswochenende vom
3./4. Mai dem Bau eines Ortskommandopostens im Stofel mit einem Kostenanteil für die Gemeinde
von 170 000 Fr. zuzustimmen. Der Ortskommandoposten ist gleichsam der Kopf der kommunalen
Zivilschutzorganisation. Von hier aus werden im Ernstfall die Schutzmassnahmen geleitet und
koordiniert. Zudem bildet der Orts-KP Teufen neben den Kommandoposten in Herisau und
Heiden einen Verbindungsschwerpunkt im Kanton. Für den Ubermittlungs- und Nachrichtendienst
spielt der Standort eine sehr wesentliche Rolle: in Teufen kann der Raum Stofel wegen seiner
zentralen Lage als ausgesprochen ideal bezeichnet werden. Dem kantonalen Zivilschutzzentrum im
Bächli wird der Ortskommandoposten als Ausbildungsort der Ubermittlungs- und Nachrichtendienste

zur Verfügung stehen - also auch hier, wie bei sämtlichen Zivilschutzeinrichtungen in
Teufen: der Ortskommandoposten leistet nicht «nur» im Ernstfall wertvolle Dienste, sondern auch
bei der Ausbildung.
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Die Zivilschutzorganisation in Teufen
Seit zwei Jahren besitzt Teufen eine «generelle
Zivilschutzplanung»; organisatorisch ist die
Gemeinde in neun Blöcke zu 500 bis 600
Einwohner aufgeteilt. Gemäss Sollbestand sind in
der örtlichen Schutzorganisation 390 Personen

eingeteilt. Neben Schutzräumen, die im
Endausbau allen Bewohnern einen Platz sichern
müssen, sind auch verschiedene Bauten für die
örtlichen Schutzorganisationen notwendig.
Ende 1974 verfügte die Gemeinde Teufen über
2403 belüftete und 597 unbelüftete Schutzplätze.

Bereits erstellt sind in der örtlichen
Zivilschutzorganisation zwei Blockkommandoposten,

eine Sanitätshilfsstelle und ein Sanitäts¬

posten. Bis 1980, in der ersten Ausbauetappe —

die zweite Ausbauetappe erfolgt 1980 bis 1990

- sind ein Ortskommandoposten, sieben
Blockkommandoposten, eine Bereitstellungsanlage
und ein Quartierkommandoposten zu erstellen.
Die Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet, die

vorgeschriebenen Bauten innerhalb der gesetzten

Frist auszuführen. Bund und Kanton leisten

an die Kosten Subventionen von rund 80 % der
Bausumme.

Günstige Möglichkeit
Der Gemeinderat Teufen versucht die
vorgeschriebenen Bauaufgaben nach und nach zu
erfüllen: Um die Erstellungskosten möglichst tief

halten zu können, wird grundsätzlich darauf
geachtet, Zivilschutzbauten, wenn immer möglich,

gemeinsam mit privaten oder öffentlichen
Bauvorhaben zu realisieren. Mit dem Neubau
des Katholischen Pfarreizentrums ergibt sich im
Stofel eine sehr günstige Möglichkeit zur
Erstellung des Ortskommandopostens. Im Falle
der Zustimmung durch den Stimmbürger wird
das Bauvorhaben zwar parallel zum Neubau
der katholischen Kirchgemeinde erstellt. Es ist

jedoch baulich getrennt, so dass mit einem
Baurechtsvertrag hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse,

der Baukosten und des Unterhalts
klare Verhältnisse geschaffen werden. Die
katholische Kirchgemeinde erstellt die für das

Pfarreizentrum vorgeschriebenen Schutzplätze
separat.

Einsparungen
Durch das Zusammengehen mit dem Bauvorhaben

der katholischen Kirchgemeinde können
bei verschiedenen Arbeiten namhafte Einsparungen

erzielt werden. Das Projekt wurde von
Bund und Kanton überprüft, und die Subventionen

sind verbindlich zugesichert. Die Baukosten

betragen total 850 000 Fr. davon werden
680 000 Fr. an Bundes- und Kantonssubventionen

entrichtet, so dass sich der Gemeindeanteil
auf lediglich 170 000 Fr. beläuft. Für das
Baurecht muss die Gemeinde keine Entschädigung
ausrichten.
Der Gemeinderat schlägt vor, die auf die
Gemeinde entfallenden Kosten in drei jährlichen
Raten, zwei zu 60 000 Fr. und eine zu 50 000

Fr., erstmals zu Lasten der Rechnung 1975 zu
amortisieren und beantragt dem Stimmbürger
ohne Gegenstimme bei einer Enthaltung, dem
Bau des Ortskommandopostens zuzustimmen.
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